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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Axial-
Kolbenmaschine nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1.

Eine Axial-Kolbenmaschine dieser Bauart ist in
US-PS-3 177 665 beschrieben und dargestellt
(vgl. Fig. 1A). Bei dieser bekannten Ausgestaltung
ist die notwendige Drehsicherung des
Schiefscheibenkérpers durch Gewindeschrauben
gebildet, die axial von auBen einen Flansch des
Gehéduses der Axial-Kolbenmaschine durchfassen
und in den Schiefscheibenkdrper eingeschraubt
sind. Auf diese Weise ist der Schiefscheibenkdr-
per nicht nur drehgesichert, sondern auch gleich-
zeitig am Flansch des Gehauses befestigt.

Diese bekannte Ausgestaltung ist aus mehre-
ren Griinden nachteilig. Ein wesentlicher Nachteil
ist darin zu sehen, daR mehrere zusétzliche Teile
fiir die Drehsicherung notwendig sind, die nicht
nur fir sich selbst, sondern auch im Hinblick auf
die durch sie bedingte Formgebung am Gehause
und am Schiefscheibenkdrper (Durch-
gangslocher, Gewindeldcher) einen verhalt-
nismaBig groBen Herstellungsaufwand bean-
spruchen. Die Anordnung der Gewindeschrauben
flihrt auBerdem zu einer vergroRerten Bauweise.
Ferner 18Rt sich aufgrund notwendigen Spiels der
Gewindeschrauben in den Durchgangsiéchern
des Gehéduseflansches und auch in den Gewin-
delochern des Schiefscheibenkérpers eine stab-
ile Drehsicherung nur mit Gewindeschrauben
hoher Spannkraft, also groBen Gewinde-
schrauben, verwirklichen, die aus den vorgenann-
ten Griiden nachteilig sind.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Axial-Kolbenmaschine  der  eingangs be-
schriebenen Bauart so auszugestalten, daR bei
raumsparender Bauweise eine herstellungstech-
nisch einfache, montagefreundliche und stabile
Drehsicherung erreicht wird.

Diese Aufgabe wird durch die kennzeichnen-
den Merkmale des Anspruches 1 geldst.

Bei der erfindungsgemaBen Ausgestaltung ist
der Schiefscheibenkérper mit seiner runden
Umfangsflache, von der wenigstens eine Achse
auBerhalb der gemeinsamen Achse liegt, form-
schliissig drehgesichert in einer entsprechend
dieser Umfangsfliche geformten Ausnehmung
des Gehéduses eingesetzt. Unter einer runden
Umfangsfliche ist dabei beispielsweise eine
kreisrunde Umfangsflaiche zu verstehen, deren
eine Achse auBerhalb der gemeinsamen Achse
des Schiefscheibenkorpers und der Triebwelle
liegt, also eine zu dieser gemeinsamen Achse
exzentrische Umfangsflache ist, oder auch eine
ovale bzw. elliptische Umfangsflache zu verste-
hen, von der mindestens eine der Symme-
trieachsen auBerhalb der genannten ge-
meinsamen Achse liegt. Bei dieser Ausgestaltung
ergibt sich die angestrebte Drehsicherung au-
tomatisch, weil der Schiefscheibenkérper form-
schliissig ohne zusétzliche Befestigung in das
Gehduse eingesetzt und in der Ausnehmung
gesichert ist. Die angestrebte Stabilitét ergibt
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sich dadurch, daR zum einen praktisch die
gesamte Umfangsflache des Schiefscheibenkér-
pers in die Drehsicherung einbezogen ist,
wodurch sich eine geringe Flachenpressung
ergibt, und zum anderen die Drehsicherung in
einem bezliglich der GroRe des Schiefscheiben-
korpers groBen Abstand von der Achse des
Schiefscheibenkorpers wirksam ist, wodurch die
den Schiefscheibenkdrper in Umfangsrichtung
beaufschlagenden Krafte verringert sind.

Durch das Einsetzen des Schiefscheibenkér-
pers ohne zuséatzliche Befestigung in das Gehéu-
se ergibt sich ein weiterer wesentlicher Vorteil,
der angesichts der erheblichen Belastungen, die
im Betrieb der Axial-Kolbenmaschine auf den
Schiefscheibenkérper wirken, von erheblicher
Bedeutung ist. Aufgrund des durch die Toleran-
zen entstehenden Spiels zwischen der Umfangs-
flache des Schiefscheibenkérpers und der Um-
fangsflache der Ausnehmung ergibt sich ein
Freiraum, der im Betrieb der Axial-Kolbenma-
schine zusammen mit dem {iblicherweise mit O}
vollstandig gefiillten Innenraum des Maschinen-
gehauses ebenfalls mit Ol gefiillt ist. Bei den
durch Lastwechsel an der Triebwelle entstehen-
den wechselseitigen Schidgen, die im Betrieb der
Axial-Kolbenmaschine am Schiefscheibenkérper
in Umfangsrichtung wirken, wirkt sich dieser
Olfilm zwischen den Umfangsfliche im Sinne
einer hydraulischen Dampfung aus, wodurch
Belastungsspitzen abgebaut und die Lebens-
dauer der Axial-Kolbenmaschine insgesamt ver-
groBert wird.

Ein weiterer Vorteil der erfindungsgeméaBen
Ausgestaltung besteht darin, daR fiir die Drehsi-
cherung keine zusatzlichen Bauteile erforderlich
sind, wie es bei der bekannten Ausgestaltung der
Fall ist. Dies ist aus herstellungstechnischen
Griinden und auch aus Griinden einfacher Mon-
tage bzw. Demontage von Bedeutung. Bei der
erfindungsgemafen Ausgestaltung bedarf es
ledigtich des Einsetzens des Schiefscheibenkér-
pers mit seiner runden Umfangsflache in die
entsprechend geformte Ausnehmung des Ge-
hauses.

Die Weiterbildungen nach den Anspriichen 2
und 3 fiihren zu einer Formgebung, die sowoh!
am Schiefscheibenkérper als auch am Gehduse
einfach und preiswert verwirklicht werden kann.
AuRerdem ermdglicht diese Weiterbildung An-
ordnungen der zylindrischen Umfangsflachen
zueinander, bei denen sich aufgrund ziehender
Beriihrung der FormschluBflachen ein verhéit-
nismaBig weicher Anschlag verwirklichen 14R&t,
wenn der Schiefscheibenkorper in die eine oder
in die andere Umfangsrichtung beaufschlagt
wird. Aufgrund eines die Montage bzw. Demon-
tage erleichternden Spiels in der Ausnehmung
bedarf es einer bestimmten Exzentrizitdt zwi-
schen den zylindrischen Umfangsfiachen, um ein
Verklemmen des Schiefscheibenkorpers in der
Ausnehmung durch eine Bewegung in Umfangs-
richtung zu verhindern.

Da eine gesonderte axiale Befestigung des
Schiefscheibenkérpers nicht vorhanden ist, son-
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dern dieser unter der Belastung der Kolben-
Gleitschuh-Anordnung gegen die sich quer zur
Achsrichtung erstreckende Anschlagfliche am
Gehduse abgestiitzt und gehalten ist, ist zur
axialen Sicherung des Schiefscheibenkorpers im
unbelasteten Zustand der Maschine gemaB
Anspruch b der Schiefscheibenkodrper gegen eine
Verschiebung in Richtung auf die Zylinder-
trommel zuséatzlich durch eine ihn in Richtung auf
die Ausnehmung beaufschlagende Feder ge-
halten.

Die erfindungsgemaBe Ausgestaltung eignet
sich sowohl fiir die Axial-Kolbenpumpen mit
konstantem Férdervolumen als auch solchen, mit
verdnderlichem Fordervolumen und auch sol-
chen, bei denen die Drehrichtung umkehrbar ist.
In den beiden zuletzt genannten Féllen bedarf es
eines Schwenklagers und eines Verstellmecha-
nismus zum Verschwenken der Schiefscheibe. In
solchen Féllen umfalt der Begriff Schief-
scheibenk6rper nicht nur die Schiefscheibe
selbst, sondern auch deren Basisplatte, auf der
sie als schwenkbares Teil am Gehause abgestiitzt
ist. Dariiberhinaus ist noch zu bemerken, daR die
erfindungsgemé&Re Ausgestaltung sich sowohl fir
den Pumpenbetrieb als auch fiir den Motorbe-
trieb dieser Axial-Kolbenmaschinen eignet.

Nachfolgend wird ein Ausfiihrungsbeispie! der
Erfindung anhand einer einfachen Zeichnung
beschrieben, es zeigt:

Fig.1 eine erfindungsgemaB ausgestaltete
hydrostatische Axial-Kolbenmaschine im
Léngsschnitt;

Fig.2 den Schiefscheibenkdrper der Axial-Kol-
benmaschine im Langsschnitt;
Fig.3 den Schiefscheibenkdrper nach Fig. 2 in

der Draufsicht.

Die Axial-Kolbenmaschine besteht aus einem
Gehause 1 mit einem Befestigungsflansch 2 und
einem Gehdusedeckel 3 am dem Befestigungsfi-
ansch 2 entgegengesetzten Ende. Im Gehduse 1
ist eine sich axial erstreckende Triebwelle 4 in
Wailzlagern 5, 6 gelagert, auf der innerhalb des
Gehduses 1 eine Zylindertrommel 7 drehfest
gelagert ist, die auf einem Teilkreis eine Mehr-
zahl sich axial erstreckender Zylinderbohrungen
aufweist, in denen Kolben 9 verschiebbar sind.
Die Kolben weisen an ihren dem Befestigungsfl-
ansch 2 zugewandten Enden Kolbenkdpfe 11 auf,
die in bekannter Weise in Gleitschuhen 12
aufgenommen und mit diesen Gleitschuhen 12
axial an der schiefen Flache 13 einer
Schiefscheibe 14 abgestitzt sind, die von der
Triebwelle 4 in einer Durchfiihrungs6éffnung 10
durchfat wird. Die Schiefscheibe 14, in der das
Wailzlager 5 zur Lagerung der Triebwelle 4
aufgenommen und durch einen Lagerdeckel 15
gesichert ist, weist zwei zylindrische Umfangs-
flachen 16, 17 mit unterschiedlichen Durch-
messern d, D auf, die exzentrisch zueinander
angeordnet sind. Die Exzentrizitdt ist in Fig. 3 mit
E bezeichnet.

Die im Durchmesserkleinere zylindrische Um-
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fangsflache 16 ist der schiefen Flache 1 weiter
entfernt als die gréBere zylindrische Umfangs-
fliche 17. Das Durchmesserverhdltnis betragt
etwa 1 : 1,15, Dabei ist die kleinere zylindrische
Umfangsflache 16 - axial gesehen - innerhalb der
groBeren zylindrischen Umfangsflache 17 ange-
ordnet, so daR sich auf der gesamten Flache der
Schiefscheibe 14 eine Schulter in Form einer
Stufenfldche 18 ergibt.

Das Gehduse 1 weist zur Aufnahme der
Schiefscheibe 14 eineallgemein mit 18 bezeich-
nete Ausnehmung auf, die im Durchmesser
gestuft ist, wobei die im Durchmesser gréRere
zylindrische Innenumfangsfliche 21, die im
Durchmesser kleinere zylindrische Innenum-
fangsflaiche 22 und die sich zwischen diesen
beiden erstreckende Schulter in Form einer
Stufenflaiche 23 aufgrund der gleichen Exzen-
trizitdt E der Formgebung der dies beziiglichen
Flachen an der Schiefscheibe 14 entsprechen.
Die Schiefscheibe 14 kann deshalb etwa
schlieBend von innen her in die Ausnehmung 1
eingesetzt werden, wobei aufgrund der exzentri-
schen Anordnung der Umfangsflachen 16, 22; 17,
21 und des Vorhandenseins der Stufenflachen 18,
23 sich fir die Schiefscheibe 14 sowohl eine in
Umfangsrichtung 24 wirksame Drehsicherung als
auch eine in der der Zylindertrommel 7 ab-
gewandten Richtung wirksame Axialsicherung
ergibt.

Einer besonderen in Richtung auf die Zylinder-
trommel 17 wirksamen Axialsicherung im Bereich
der Ausnehmung 19 bedarf es nicht, weil im
Betrieb der Axial-Kolbenpumpe die allgemein mit
25 bezeichnete Kolben-Gleitschuh-Anordnung die
Schiefscheibe 14 in Richtung auf die Stufen-
flachen 18, 23 beaufschlagt und somit in ihrer
Position sichert. Zusétzlich ist eine Druckfeder 26
vorhanden, d die Kolben-Gleitschuh-Anordnung
25 in Richtung auf die Schiefscheibe 14 beauf-
schlagt, wobei sie an der Zylindertrommel 7
abgestiitzt ist und mittels einer kuppelférmigen,
axial verschiebbaren Hiilse 27 sowie einer
Halteplatte 28 fiir die Gleitschuhe 12 auf letztere
wirkt.

Durch die Druckfeder 26 ist gleichzeitig die
drehfest, jedoch axial verschieblich auf der
Triebwelle 4 gelagerte Zylindertromme! 7 gegen
die Steuerfiiche einer Steuerscheibe 29 beauf-
schlagt. Die Steuerscheibe 29 und die sich durch
sie erstreckenden Saug- und Druckleitungen
entsprechen prinzipiell tiblichen Ausgestaltungen
und sollen deshalb nicht beschrieben werden.

Im Betrieb wird die Schiefscheibe 14 aufgrund
der schiefen Flache 14 und der Drehbewegung
der Zylindertrommel 7 in Umfangsrichtung 24
beaufschlagt. Aufgrund der exzentrischen An-
ordnung der Umfangsflachen 16, 22; 17, 21, die
sich als quer zur Umfangsrichtung 24 ers-
treckende FormschiluRfldchen darstellen, ist die
Drehsicherung der Schiefscheibe 14 gewahrlei-
stet. Dabei ergibt sich aufgrund der Exzentrizitat
E eine ziehende Berilihrung zwischen diesen
Umfangsflachen, die einem gedédmpften An-
schlag gleichkommt. Eine weitere hydraulische
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Démpfung ist dadurch gegeben, daB der zwi-
schen diesen Umfangsflachen vorhandene Olfilm
als Dampfung wirkt. Der Olfilm kann sich deshalb
zwischen die Umfangsflichen 16, 22; 17, 21
fortsetzen, weil der Dichtungsring 31 zur Ab-
dichtung der Schiefscheibe 14 auBenseitig von
den Umfangsfidchen 16, 22; 17, 21 angeordnet ist.

Die Montage bzw. Demontage der
Schiefscheibe 14 erfolgt durch die mit dem
Deckel 3 verschlieRbare Offnung des Gehauses 1,
die entsprechend groB bemessen ist.

Die Triebwelle 4 ist mittels des Lagers 5 in der
Schiefscheibe 14 gegen eine Verschiebung in
beiden axialen Richtungen gesichert, und zwar
einerseits durch den Lagerdeckel 15 und anderer-
seits durch einen Sicherungsring 32. Auf diese
Weise stellt die Schiefscheibe 14 und die Trieb-
welle 4 gegebenenfalls mit der Zylindertromme! 7
und der Kolben-Gleitschuh-Anordnung 25 ein
vormontierbares Bauteil dar,

Patentanspriiche

1. Axial-Kolbenmaschine mit einem in einer
Ausnehmung (19) eines Gehduses (1) eingesetz-
ten, drehfest angeordneten Schiefscheibenkor-
per (14), mit einer Triebwelle (4), die im
Schiefscheibenkérper (14) gelagert ist und mit
einer drehbaren Zylindertrommel (7), die mit der
Triebwelle gekoppelt ist und in der eine Mehrzahl
Kolben (9) in Kolbenbohrungen axial ver-
schiebbar sind, deren Kolbenkdpfe (11) mittels
Gleitschuhen (12) an der schiefen Flache des
Schiefscheibenkdrpers (14) abgestiitzt sind und
wobei der Schiefscheibenkdrper (14) sich
seinerseits mit einer sich quer zur Achsrichtung
erstreckenden Anschlagfliche (18) in der der
Zylindertrommel (7} abgewandten Richtung an
dem Gehéuse (1) abstiitzt,

dadurch gekennzeichnet, daR der
Schiefscheibenkdrper (14) eine runde Umfangs-
flache (17) aufweist, von der wenigstens eine
Achse auRerhalb der gemeinsamen Achse des
Schiefscheibenkdrpers (14) und der Triebwelle
(4) liegt, mit welcher Umfangsflache (17) der
Schiefscheibenkorper (14) formschliissig auf
einem groBen Teil seines Umfanges mit geringer
Fldchenpressung drehgesichert an der Wandung
der entsprechend seiner Umfangsfliche (17)
geformten Ausnehmung (19) des Gehauses (1)
anliegt, wobei der Schiefscheibenkdrper (14)
ohne =zuséatzliche Befestigung derart in das
Gehause (1) eingesetzt ist, daB sich zwischen der
Umfangsflache (17) des Schiefscheibenkérpers
(14) und der Umfangsflache der Ausnehmung (19)
im Betrieb ein dampfender Olfilm ausbildet.

2. Axial-Kolbenmaschine nach Anspruch 1
dadurch gekennzeichnet, daR am Schief-
scheibenkdrper (14) und an der Ausnehmung (19)
zwei in Achsrichtung hintereinander liegende
zylindrische Umfangsflachen (16, 17; 21, 22)
ausgebildet sind, die exzentrisch (E) zueinander
angeordnet sind, und von denen eine die runde
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Umfangsflache bildet.

3. Axial-Kolbenmaschine nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, daR die zylindrischen
Umfangsflachen (16, 21; 17, 22) unterschiedliche
Durchmesser (d, D) aufweisen und die kleineren
Umfangsflachen (16, 21) innerhalb einer gedach-
ten, durch die groReren Umfangsflachen (17, 22)
gebildeten Hiille angeordnet sind.

4. Axial-Kolbenmaschine nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daR die Anschilagflache
(18) in Achsrichtung zwischen der gréBeren und
kleineren Umfangsflache (16, 17) angeordnet ist.

5. Axial-Kolbenmaschine nach einem der An-
spriiche 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daR der
Schiefscheibenkérper (14) gegen eine Ver-
schiebung in Richtung auf die Zylindertromme|
(7) zusatzlich durch eine ihn in Richtung auf die
Ausnehmung (18) beaufschlagende Feder (26)
gehalte ist.

Claims

1. An axial piston machine having an oblique
disc body (14) inserted in a recess (19) in a
housing (1) and secured against rotation, having
a drive shaft (4) which is mounted in the oblique
disc body (14), and having a rotatable cylinder
drum (7) which is coupled with the drive shaft
and in which a plurality of pistons (8) can be
axially displaced in piston bore holes, the heads
{(11) of said pistons being supported by means of
sliding shoes (12) against the oblique surface of
the oblique disc body (14), the oblique disc body
(14) for its part being supported on the housing
(1) in the direction away from the cylinder drum
{7) by a stop face (18) extending transverse to the
axial direction, characterised in that the oblique
disc body (14) has a circular peripheral surface
(17) of which at least one axis is outside the
common axis of the oblique disc body (14) and
the drive shaft (4), said peripheral surface (17) of
the oblique disc body (14) being secured against
rotation by contact in a formlocked manner over
a large part of its periphery and with little surface
pressure with the wall of the recess (19) in the
housing (1) that is formed corresponding to said
peripheral surface (17), the oblique disc body (14)
being inserted in the housing (1) without ad-
ditional securing means so that in operation a
damping film of oil forms between the peripheral
surface (17) of the oblique disc body (14} and the
peripheral surface of the recess (19).

2. An axial piston machine according to claim 1,
characterised in that two cylindrical peripheral
surfaces (16, 17; 21, 22) are formed on the oblique
disc body (14) and on the recess (19), said
surfaces lying one after the other in the axial
direction and being arranged eccentrically (E) to
one another and one of said surfaces forming the
circular peripheral surface.

3. An axial piston machine according to claim 2,
characterised in that the cylindrical peripheral
surfaces (16, 21; 17, 22) have different diameters
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(d, D) and the smaller peripheral surfaces (16, 21)
are arranged inside an imaginary envelope for-
med by the larger peripheral surfaces (17, 22).

4. An axial piston machine according to claim 3,
characterised in that the stop face (18) is arran-
ged in the axial direction between the larger and
the smaller peripheral surfaces (16, 17).

5. An axial piston machine according to any
one of claims 2 to 4, characterised in that the
oblique disc body (14) is additionally held against
displacement towards the cylinder drum (7) by a
spring (26) urging it towards the recess (19).

Revendications

1. Machine & pistons axiaux avec un corps de
plateau oblique (14) monté, en étant empéché de
tourner, dans un évidement (19) d'un boitier (1),
avec un arbre moteur (4) tournant dans le corps
de plateau oblique et avec un bariliet tournant (7)
couplé a I'arbre moteur, dans lequel une pluralité
de pistons (9) sont coulissants dans des cy-
lindres, les tétes (11) de ces pistons prenant
appui au moyen de patins (12) sur la surface
oblique du corps de plateau oblique (14), tandis
que de son cété le corps de plateau oblique (14)
s’appuie sur une surface de butée (18) s’étendant
transversalement au sens de I'axe, ménagée dans
le boitier (1) dans un sens opposé au barillet (7),
caractérisée en ce que le corps de plateau
oblique (14) présente une surface périphérique
ronde (17) dont au moins un axe se trouve en
dehors de I'axe commun du corps de plateau
oblique (14) et de I'arbre moteur (4), le corps de
plateau oblique (14) prenant appui au moyen de
ladite surface périphérique (17), de maniére
complémentaire quant a8 sa forme, sur une
grande partie de sa périphérie, avec une faible
pression entre les surfaces, contre la par de
I'évidement (19), laquelie a une forme complé-
mentaire d celle de ladite surface périphérique
{17), le corps de plateau oblique (14) étant monté
dans le boitier (1) sans fixation supplémentaire,
de telle sorte qu'entre la surface périphérique
{17) du corps de plateau oblique et la surface
périphérique de I'évidement (19) un film d’huile a
effet amortisseur se forme lors du fonctionne-
ment.

2. Machine a pistons axiaux selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que sont ménagées, sur
le corps de plate oblique (14) et dans I'évidement
(19), deux surfaces périphériques cylindriques
(16, 17; 21, 22} disposées |'une derriére l'autre
dans le sens axial, excentrées (E) l'une par
rapport a l'autre, I'une de ces surfaces consti-
tuant la surface périphérique ronde.

3. Machine 3 pistons axiaux selon la revendica-
tion 2, caractérisée en ce que les surfaces
périphériques cylindriques (16, 21; 17, 22} présen-
tent des diamétres (d, D) différents et que les
surfaces périphériques plus petites (16, 21) sont
situées a l'intérieur d’'une enveloppe imaginaire
constituée par les surfaces périphériques plus
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grandes (17, 22).

4. Machine a pistons axiaux selon la revendica-
tion 3, caractérisée en ce que la surface de butée
(18) est disposée, dans le sens axial, entre les
surfaces périphérique (16, 17) plus grande et plus
petite.

5. Machine a pistons axiaux selon une des
revendications 2 & 4, caractérisée en ce que le
corps de plateau oblique (14} est en outre
maintenu, pour I'empécher de coulisser en direc-
tion du barillet {7), par un ressort (26) tendant a le
repousser en direction de I'évidement (19).



EP 0189786 B1

.

//¢/M7ﬁv i
4 p— 4 S
b - NG - T
. LT === G |
N = - E;%
. N o= fls L
\\\\\\\ ////),//,_ﬂ_w
N A \V///W._\
| 5 777D N
MRS EXANY



EP 0189786 B1

6~ — 1
18 ” I l o

s 7

J J
WN§?W B

FIG.2
(0
k




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

